
V o r b e r i ch t.

Dießmahl haben wir so wenig vor¬

her zu erinnern, daß es kaum eines

besonder» Vorberichts bedarf. Schon

aus dem Schmutz-Titel ist zu ersehen,

daß der gan;e Vand lauter Aussätze aus

dem Göttingischen Taschenbuchs enthält.

Der vorige Band enthielt dergleichen

aus den Jahrgängen 1778 bis 1790;

diese sind aus den übrigen Jahrgängen,

deren Herausgabe Lichte nberg besorgt

hat, nähmlich aus den. Jahrgängen

1791 bis 1799, genommen.

Wegen der Echtheit des ersten

Artikels: A mint 0 rs Morgen- A n-

dacht könnte bey manchem ein Zweifel

entstehen, da cs in dem Taschenbuchs,

woraus er entlehnt ist (vom Jahr 1791),
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in einer Anmerkung heißt: Dieser Ar¬

tikel wäre dem Herausgeber von einem

Ungenannten eingesandt worden. Al¬

lem der ganze Aufsah trägt r» deutlich

das Gepräge des iichtenb rgikchen Gei¬

stes, als daß man jene Anmerkung nicht

für eine bloße Maske Hallen sollte, der¬

gleichen der Verstorbene in ffincm s-1 rist-

stellerisch.n leben mehrmahls gebraucht

hat. So nennr er sieb auch in den

Anmerkungen zu den Anssähen. die hier

S. 3^7 ff. und S. 271 ff. stehen, den

Herausgeber, obgleich Herausgeber

und Versaffer nur eins waren.

Gotha, im August, 1802.

Die Herausgeber.
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